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Handschritften und iıhrer Abhängigkeiten voneınander (S 170 197) SOWI1e die Editions-
grundsätze (& 198 —2049 beigegeben. Darüber hınaus nımmt den oröfßten Raum der 4auUus-
tführlichen Einleitung eiıne aufgrund der Vehus-Akten 11C  C erarbeitete Geschichte der
Religionsverhandlungen des Augsburger Reichstages eın (S 49 — 169) Hıer sıch
Honee uch kritisch miıt der vorliegenden Literatur auseinander un! kommt 1m Gegen-
Satz trüheren Bearbeıtern einzelner Teılas ekte des Reichstages (Gerhar' Müller,
Heinric Lutz, ınzenz Pfnür, Wıinfried Bec C Wolfgang Reinhard, Altred Kohler,I,
Herbert Immenkötter u. a ditterenzierten Beobachtungen und Deutungen.
Hıer wırd der neuestie Forschungsstand geboten. Beigefügt sınd der Religionsab-
schied VO DE September 1530 mıiıt den VO: Kaiıser gebilligten Korrekturvorschlägen
der katholischen Stände un: eın Personen- un Orts- un: Sachregister.

Die Fdıtion der Vehus-Akten bedeutet eine tühlbare Entlastung der küniftigen
Reichstagsakten. Der der die Bearbeiter der Augsburger Reichstagsakten VO  n 1530
tinden 1er eın olides Fundament, auf das s1ie bauen können. ber auch WenNn die
Reichstagsakten einmail vollständig vorlie C erd INa  =) für die Glaubensfrage weıterhın
auf die Vehus-Akten zurückgreıten, wel s1e umtassender dargeboten sınd, als das die
Publikation der Reichstagsakten eisten VECIINAS. ylnsofern wiırd die vorliegende Edi-
tion eıine wıillkommene Erganzung bleiben

Augsburg Herbert Immenkötter

Serg10 Pagano-Concetta anıerl: Nuovı Documentiı Vıttorıa
Colonna Reginald Pole Cittä de Vaticano 19839 179 Seıten.
Vıttoria Colonna un! Kardinal Reginald Pole, die iıtalienischen Reformkreisen des
Jahrhunderts gyehörten, haben immer wieder das Interesse der Forschung vgeweckt.

194 / veröttentlichte Hubert ın in iıtaliıenischer Sprache seiınen Autsatz: Kardıinal Pole
und Vıttoria Colonna, der 1966 1n deutscher Sprache 1n „Kırche des Glaubens Kırche
der Geschichte“ nachgedruckt wurde. Pole kam SI ZU) Studium nach Padua,
sıch dem Humanıstenkreis Pıetro Bembo un! dem Reformkreis Contarını
anschlofß. In seiıner Schriüft: De unıtate ecclesiae (1536) wandte sıch die Supre-
matsakte, durch die Heıinric 4A41 England VO der Öömischen Kırche trennte Dıie
Folge Wal, dafß seın Studienauftenthalt 1n Italien eiınem Zwangsaufenthalt wurde Pole
War beteiligt der Abfassung des Concıliıum de emendanda ecclesia, der bedeutendsten
Reformdenkschrift der vortridentinischen Zeıt 1536 hatte iıhn Paul E ZU Kardınal
erhoben, 1534 wurde päpstlicher egat fur England, konnte 1aber England nıcht esu-
chen. uch eine Zz7weıte Legatıon Poles ach England scheıiterte. 1541 1e6 Heınrich-
11L Poles Mutter ermorden. Damals chrieb Vıttorıia Colonna dem Kardınal einen

Trostbrief. Pole bedankte sıch für ihre Worte un! versıicherte, auch weıterhın nıcht
seıne eıgene Person, sondern dıe Sache Christı denken elit dieser Zeıt entwickelte

Colonna 154/ andauerte.
sıch 7zwischen beiden eine tiete relig1öse Freundschaft, die bıs ZU ode VO Vıttoria

Heınrich Eutz. der u. Poles Nuntiaturberichte AUS den Jahren 3—1 edierte,
hat sıch ebentalls verschiedentlich mıiıt Kardıinal Pole un Vıttorıia Colonna beschäftigt.
Er würdigte Pole als eine roße Gestalt des Jahrhunderts, der sıch mıt Vıttoria
Colonna eıne tiefgreı ende Erneuerung der Kırche bemühte. Neuestens hat H71
Sıeben Poles Konzilsverständnıis dargelegt. Er betont, dafß Pole mit Colonna un!
Contarını eıne Frömmuigkeits- und Geisteshaltung VO  5 unvergleichlichem Geprage YSES
körpere.

Jetzt legen Pagano und anıer1ı NnNeEUeE Dokumente ber Vıittoria Colonna und
Reginald Pole VOT. In einem Vorwort würdigt Terzo Natalını, Vizeprätekt des Vatıka-
nıschen Geheimarchivs, Colonna un: Pole als Wwel zentrale Persönlichkeiten des

Jahrhunderts Einleitend informiert Pagano ber Colonna und die Inquıisı-
tıon und verötftentlicht darüber Quellenmaterı1al aus dem Archiıv des Offti-
Zz1ums. anılerı berichtet über die Briete VO Colonna un über den Evangelismus
ın Italien. Sıe bietet anschließend eıne kritische Edıition der Briefe, die zwischen
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Colonna und Pole gewechselt wurden. Es handelt siıch sıeben Briefe, VO denen
sechs unbekannt 9 A4UuSs den Jahren 1—1 Noch 1966 hatte Hubert Jedin
gemeınt, da{fß sıch VO dem Brietwechsel zwıschen Colonna und Pole 11UTr ein einzıger
Briet erhalten habe, den Colonna 15 Jul: 1543 geschrieben habe anıer1 legt wel-
tere Briete VO Colonna Giovannı Morone VO  - Sıe StTamMmmMeEN 4US den Jahren
2—1 Die Quellen 1efern wichtiges Materı1al ber die relig1öse, mensch-
liche und geistige Haltung der Reformkreise in Italıen. Eıne kleine Korrektur: Dıie
Arbeıt VO Hubert ın ber Seripando erschıen in Würzburg, nıcht ın Tübingen.
Hingewiesen sel uch auft das umftangreiche Literaturverzeichnıis. Eın sorgfältiges DPer-
D- un! Ortsregister schlüsselt en reichen Inhalt des Bandes auf, der uns Cu«cC Eın-
blicke In die Reformationsgeschichte Itahlıens un! den iıtalienıschen Evangelismus A4AUusSs

dem Archıv des Offizıiums 1etert.
Freiburg Remi1g14us Baumer

Index des Lıvres Interdits VIL Index D’Anvers 1569 15/70, 1571 ]. M
De Bujanda. Verlag Centre A’Etudes de ]a Renaıissance, Editions de ’Unıversite de
Sherbrooke, Librairıe Droz en
Dıie Edition „Index des Lıvyres Interdits“ schreitet züg1g Jetzt kannn der Her-

ausgeber die Indices VO Antwerpen aus den Jahren 1569, 1570 un 1571 vorlegen.
Nach einem Vorwort über die Geschichte der Bücherzensur 1m 16. Jahrhundert un:
anschließenden Hınweisen auf die Grundsätze und Normen der Edition ıbt FE
Halkiın eine historische Einführung. Er würdigt die Rolle Karls bei der Be ämpfung
häretischer Bücher un!: berichtet ber die Reaktionen aus Rom Am 15. Junı 1520
unterschrieb Papst LeoO dıe Bulle „Exsurge Domine“. arl veröffentlichte im
Marz 15721 eıne Verordnung verdächtige Bücher. Der Kaiıser hat sıch bis Z.U)

nde seiner Regierungszeıt als entschiedener Verteidiger des alten Glaubens erwıesen.
eın Nachfolger Phılıpp LL beauftragte dıe Theologische Fakultät VO LOowen mıiıt der
Erstellung eines Index, der 1558 erschien.

de Bujanda berichtet eingehend ber dıe Vorgeschichte un: die Verötftenth-
chung der Indices der verbotenen Bücher Lüttich 1568, Lüttich un: Antwerpen 1569,
Antwerpen 1570 un Antwerpen 1571 Er macht aut dıe Charakteristica der Drucke
VO  3 Lüttich un!: Antwerpen aus dem Jahre 1569 auftmerksam un vergleicht sie MIt dem
römiıschen Index VO 1564 Interessant iSt, da{fß der Name Bischot Friedrich Nausea sıch
1n dem Index tindet. Beanstandet wurde be1 seiıner Briefsammlung das Vorwort, terner
re1l Briete Melanchthons, ljer Briefe Butzers, eın Briet VOoO  $ Rutpert VO  am} Mosham, in
dem seıne Irrtümer ber die Irıinıtät wiederholte und eın Briet VO Beatus Rhenanus
ber das Verhältnis VO Papst un Konzıil. Von dem bekannten katholischen Kontro-
verstheologen Hıeronymus Emser wurde angeblich die Schrift „Colloquium Lipsense”
indiziert. Es handelt sıch ber wohl nıcht Emser, De dısputatione Lipsicensi VO:

L1, sondern eın ateres Religionsgespräch. Dıiıe Schrift Emsers wurde 1921 der
Reihe „Corpus ath 1corum“ kritisch VO Franz X aver Thurnhoter ediert. Über
Emser vgl neuestienNs Smolinsky: Katholische Theologen der Reformationszeıt,
hrsg. On Iserloh (Münster 37—46

Beı1ı den beanstandeten Büchern handelt sıch nıcht 1U Schritttum aus der
Reformatıionszeıt, sondern uch theologıische un kanonistische Literatur 4UusS dem
15 Jahrhundert. So tinden sıch die Namen VO Francıscus Zabarella und Antonıus
de Rosellis. uch 1n den „Consıilıa“ des hilıpp Decıius beanstandeten die Zensoren e1IN-
zelne Formulierungen. Dieses Beispiel zeıgt, w1ıe die Werke „a durchgesehen
wurden.

Dıiıe Edition 1St SOr tältig gearbeıtet. Die Angaben der Zweıtliteratur siınd verschie-
dentlich ergänzungsfä 1g ährend den Schmalkaldischen Artikeln Literatur
angegeben wird, vermißt 1119}  3 weıterführende Literatur 1: bei Zabarella, Rosell;i und
Decıius. So ware ber Zabarella erganzen: Morrissey, The Decree „Haec
sancta“ an Cardinal Zabarella: Annuarıum Hıstoriae Concıliorum 10 (1978) 145—176
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